
EINLADUNG

zum Historischen Themennachmittag:

„Die toten Engel von Laberweinting“

am Sonntag, den 11. Dezember 2011 um 17 Uhr

in Laberweinting, Saal ehem. Brauerei Goss

Im NS-Entbindungs- und Kinderheim für schwangere Zwangsarbeiterinnen und deren
Kinder im Kreis Mallersdorf-Rottenburg fanden 62 Säuglinge - vorwiegend polnischer
Abstammung - 1944/45 einen grausamen und sinnlosen Tod. Der Historiker Jürgen
Rettberg dieses dunkle Kapitel unserer Heimatgeschichte

. Nach mehr als 65
Jahren bekommen „die toten Engel von Laberweinting“ ihre Namen und ihre Würde
zurück.

Wider des Vergessens - Zivilcourage heute: Mit den Themennach-
mittagen „Schierlinger MUNA“, „Todesmärsche im Labertal“, „Revolu-
tion in Bayern - die Brüder Gandorfer“ und der Vortragsreihe „Der
Kleine Widerstand im Labertal“ greift der AK Labertal Themen der jün-
geren Heimatgeschichte unserer Region auf - so auch einen Hinweis
eines Gemeindebürgers. Ohne jede Schuldzuweisung wird den Vor-
kommnissen 1944/45 gedacht

.

Die einzelnen Veranstaltungen, zu denen die Bevölkerung herzlich ein
geladen ist, werden in der  örtlichen Presse und auf der Homepage des
AK Labertal (www.SPD-Labertal.de) veröffentlicht. Der Eintritt ist frei.

Ehrengast: Elzbieta Sobotka, Generalkonsulin der Republik Polen

präsentiert nach fast 2-jähriger
Recherche durch den AK Labertal erstmals der breiten Bevölkerung

und die Hintergründe und Details des
„Polenkinderlagers“ in Laberweinting“ dokumentiert

Sterbender Engel

Kalkausblühungen an einem Luftschutzbunker


